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Der Zar in Frankreich.
Dem Reiſeprogramm gemäß iſt der Zar am Mittwoch

früh auf der Rhede von Dünkirchen an Bord des
„Standart“ eingetroffen. n mit dem „Standart“
ankerte auch der „Polarſtern“ daſelbſt, an deſſen Bord ſich
die Wittwe des Kaiſers Alexander III., die Mutter des

aren, befand. Präſident Loubet war bereits am Tage vorher
in Begleitung des Miniſterpräſidenten Waldeck-Rouſſeau und
des Miniſters des Auswärtigen Delcaſſs in der alten Seeſtadt
am Kanal eingetroffen, woſelbſt er von der Menge mit
jubelnden Zurufen empfangen wurde. Man muß es demPräſidenten Loubet laſſen, er verſteht es, zu repräſentiren und

ſich in die Rolle eines Herrſchers hineinzufinden. Gleich einem
gekrönten Haupte ließ er ſich auf dem Bahnhof vom Präfekten,
dem Unterpräfekten und den ſonſtigen Spitzen der Zivil und
Militärbehörden begrüßen und fuhr dann in einem offenen
Vierſpänner, umgeben von einer Abtheilung Gendarmen und
einer Schwadron Küraſſiere, die zum Theil vor, zum Theil
Zinter dem Wagen ritten, nach ſeiner Reſidenz. Ueberall Hüte
werten überall Händeklatſchen ſeitens der Damen und auf
dem ganzen Wege Militärmuſik, kurz, ein Einzug, wie er bei
Republikanern ſonſt nicht üblich iſt.

Nach den aus Dünkirchen eingetroffenen Berichten iſt der
r daſelbſt ganz ungeheuer. Bereits ſeit drei

agen verkehren unausgeſetzt Extrazüge zwiſchen Paris undDünkirchen, die regelmäßig überfüllt ind mit Fremden, die der
Ankunft des Zaren beiwehnen wollen. Und doch iſt das Ver-

weilen des Zaren in Dünkirchen nur ein ſehr kurzes, denn von
Dünkirchen führt ihn ſogleich der Weg nach Compisègne,
jenem wohnlichſten und angenehmſten aller Kaiſerſchlöſſer, in
dem Napoleon III. und Kaiſerin Eugenie ihre Feſte feierten.
Noch geſtern Abend beabſichtigte das renpaar dort ſeinen
Einzug zu halten. Von Compiègne begiebt ſich der Zar nach
n das nur zwei Bahnſtunden vom Schloſſe c
iegt. Welche Anſtrengungen das J Frankreich

gemacht hat, um den Selbſtherrſcher aller Reu würdig zu
empfangen, mag unter Anderem aus der Thatſache hervor
gehen, daß zur würdigen Ausſchmückung des Schloſſes mehr
als 1 Million Franks verbraucht worden ſind und daß einer
der gelehrteſten Beamten der Nationalbibliothek den Auftrag
erhalten hat, in der Schloßbibliothek zu Compiégne eine Samm-
lung wichtiger und ſeltenſter Werke für den Zaren e
Nicht weniger als 500 000 Bände ſoll der alte Herr zuſammen
gebracht haben. Ob der Zar wohl zehn davon leſen wird

Ueber die Reiſe und Ankunft des Zaren in Frankreich ent
nehmen wir den vorliegenden Telegrammen aus Dünkirchen,
18. September, das Folgende:

Die Menge des hier zuſammenſtrömenden Publikums wächſt
von Stunde zu Stunde; noch in der vergangenen Nacht ſind
Tauſende eingetroffen. Der Regen hat aufgehört, aber es weht ein

heftiger Nordwind. Von Uhr früh an treffen an der
Sandungsſtelle die Perſönlichkeiten ein, die mit dem
Präſidenten Loubet an Bord des Torpedojägers
„Caſſini“ dem ruſſiſchen Kaiſferpaar entgegen
fahren; es ſind die Präſidenten des Senats und der Deputirten
kammer Fallières und Deschanel, die Miniſter, der Botſchafter Graf
Montebello, die Admirale Gervais, Humann, Bienaimé,
General Lucas u. A. Präſident Loubet trifft um 74 Uhr ein, von
lebhaften Zurufen begrüßt. Sobald der Präſident das Schiff betritt,
wird die Flagge des Präſidenten gehißt. Ein Schleppdampfer führt
den „Caſſini“ aus dem Hafen, und unter den Hochrufen des
Publikums und dem Donner der Geſchütze tritt der „Caſſini“, zu
n beiden Seiten je ſechs andere Torpedojäger fahren, die

ahrt an.
Punkt 9 Uhr waren der „Caſſini“ und das ruſſiſche

Geſchwader zuſammengetroffen. Letzteres hielt an
und feuerte einen Salut von 21 Kanonenſchüſſen „Caſſini“
erwiderte den Salut. „Caſſini“ ſuchte ſich längsſeits des
„Standart“ zu legen, doch war das Meer ſo bewegt, daß
ein Betreten des „Caſſini“ von Bord zu Bord nicht möglich
war. Um 10 Uhr 15 Min. verließen endlich Loubet, Waldeck
Rouſſeau und Delcaſſé in einem Boot den „Caſſini“ und ſtiegen an

Bord des „Standart“. ſofordie Hand des Präſidenten Loubet und hielt ſie längere Zeit mit
warmem Druck in der ſeinigen. Letzterer ſchritt auf die Kaiſerin
zu, küßte ihr die Hand und brachte ihr ſeine Huldigung dar. Darauf
fand die Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge ſtatt. Der
Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen wiederholt in warmen Worten ihre
Befriedigung darüber aus, daß ſie ſich in Frankreich beſinden, deſſen
begeiſterten Empfang im Jahre 1896 ſie nicht vergäßen. Zu dem
Miniſter Delcaſſé äußerten ſie die Freude, ihn wiederzuſehen.

Die kaiſerliche Yacht „Standart“ paſſirte ſodann die Linie des
in Parade aufgefahrenen Geſchwaders inmitten der begeiſterten
Hurrahs der Mannſchaften. Der Kaiſer und Loubet ſtanden auf
der Deckkajüte der Yacht, während Waldeck-Rouſſeau zur Seite
der Kaiſerin blieb. Während der Flottenrevue um
124 Uhr erwieſen die Schiffe die üblichen Ehrenbe-
zeugungen, während von den in weiler Entfernung gehal
tenen, von Vergnügungsreiſenden dicht beſetzten achten
und Dampfern fortwährend Hochrufe auf Rußland und ſeinen
Kaiſer ertönten. Präſident Loubet und die Miniſter blieben nach
der Revue noch etwa eine halbe Stunde an Bord des „Standart“
und unterhielten ſich mit dem Kaiſer und der Kaiſerin. Sodann
kehten ſie auf den „Caſſini“ zurück. Der Kaiſer und die Kaiſerin
gingen wegen der hohen See nicht an Bord des „Caſſini“, ſondern
warteten auf dem „Standart“ ab, bis es demſelben möglich wurde,
in den Hafen einzulaufen.

Der „Standart“ geht um 1 Uhr 35 Minuten inmitten
der begeiſterten Kundgebungen der auf den Dämmen ange-
ſammelten Menſchenmenge durch die Hafenſchleuſe. Um
2 Uhr 20 Minuten hat die Yacht feſtgemacht. Jetzt werfen ruſſiſche
Matroſen den Landungsſteg r dem Quai und der Brücke
des „Standart“. Präſident Loubet und die Mitglieder der Re

Kaiſer Nikolaus ergriff hier ſofort
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gierung, der ruſſiſche Botſchafter, die Senatoren und Deputirken
und die Spitzen der Departemental Behörden ſind bereits nach dem
Quai hinübergeſchritten.

Hierauf betritt die Kaiſerin, gefolgt von dem Kaiſer,
den Quai. Präſident Loubet tritt vor und küßt der
Kaiſerin die Hand, dann drückt er dem Kaiſer die Hand; die
Kammer Präſidenten thun dasſelbe. Loubet ſtellt ſodann die
Miniſter vor, die ſich tief verneigen. Die Menge jubelt den
ruſſiſchen Majeſtäten zu, die lächelnd durch Neigen des Kopfes
danken. Der Maire von Dünkirchen nähert ſich und bietet
dem Kaiſerpaare Brot und Salz dar. Präſident Loubet und die
Frauen des Bürgermeiſters und des UnterPräfekten überreichen
der Kaiſerin Blumenſträuße; die Damen der Halle bringen ihr
in einem reichgeſchmückten Behälter einen Fiſch aus Gold dar.

Präſident Loubet reicht der Kaiſerin den Arm und geleitet
die kaiſerlichen Majeſtäten nach den für ſie in dem Gebäude der
Handelskammer bereit gehaltenen Räumen.

Beim Frühſtück in der Handelskammer brachte Präſident
Loubet folgenden Trinkſpruch aus

„Sire, im Namen Frankreichs, das bei der Nachricht von Jhrem
baldigen Eintreffen durch die Generalräthe, die es kurz vorher
gewählt, ſeiner Freude darüber Ausdruck gegeben hat, bitte ich
Euer Majeſtät, unſere herzlichen Willkommensgrüße entgegen
zunehmen bei dieſem Beſuch, dem, wie vor fünf Jahren, die huld-
reiche Gegenwart Jhrer Majeſtät der Kaiſerin beſonderen Reiz verliehen
hat. Die franzöſiſche Republik iſt erfreut, einen Beweis für den guten
Eindruck zu ſehen, den Sie ſich von Jhrem erſten Aufenthalt bei
uns bewahrt haben. Das ganze Land empfindet das um ſo mehr,
als dieſer neue Beſuch vornehmlich ſeiner Armee und ſeiner
Marine gilt, welche beide Gegenſtand ſeiner unauf-
hörlichen Fürſorge bildete, und es weiß, daß, geſchützt
durch dieſe beiden, es mit Sicherheit und Würde ſeine zäund fruchtbringende Arbeit fortſetzen kann. Die Zurufe Unſerer

Marinemannſchaften auf Jhrer Fahrt ſind die gleichen, die an
allen Orten Frankreichs das geliebte Herrſcherpaar der großen
Nation grüßen würden, die mit der unſrigen verbunden iſt durch
gemeinſame Sympathie, durch übereinſtimmende Intereſſen und
durch die jeden Tag in engere Fühlung tretende Politik
ihrer Regierungen. Sire, die franzöſiſche Marine iſt Jhnen
8373 dankbar für die Ehre, die Sie ihr ſoeben er
wieſen haben. Indem ich dieſen Gefühlen Ausdruck gebe. et
ich mein Glas auf den Ruhm der Regierung Eurer Majfeſtät,
auf das Wohlergehen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und auf das
Jhrer Mafeſtät der Kaiſerin Marie und der kaiſerlichen Familie,
auf das Gedeihen Jhrer Marine, die noch jüngſt mit der unſrigen
in den Meeren des fernen Oſtens brüderlich zuſammenſtand.“

Die Muſik ſpielte die ruſſiſche Hyhmne. Der Präſident hatte
ſeinen Trinkſpruch mit bewegter Stimme geſprochen. Gleich darauf
erhob ſich Kaiſer Nikolaus und entgegnete:

„Die Kaiſerin und ich empfinden eine ganz beſondere
Freude darüber, nach Frankreich, zu der befreundeten und ver
bündeten Nation, zu kommen. Wir ſind tief gerührt von dem
uns bereiteten, ſo ſympathiſchen Empfang. Mit der lebhafteſten
Befriedigung habe ich ſoeben das glänzende Nordgeſchwader
bewundert und ich ſpreche Jhnen meinen aufrichtigſten Dank
dafür aus, Herr Präſident, daß Sie mir bei meiner Ankunft
in den franzöſiſchen Gewäſſern dieſes eindrucksvolle Schauſpiel
geboten haben. Jch trinke auf die Wohlfahrt der franzöſiſchen
Flotte, welche vor Kurzem mit der meinigen in den Meeren des
fernen Oſtens brüderlich zuſammenſtand, auf die Jhrige, Herr
Präſident, und auf diejenige ganz Frankreichs

Die Muſik ſtimmte nunmehr die Marſeillagiſe an. Beide
Toaſte wurden ſtehend angehört. Nach Beendigung des Banketts
verließen die ruffiſchen Herrſchaften, Präſident Loubet und das
Gefolge den Saal und begaben ſich in den vor dem Gebäude hal-
tenden Zug des Präſidenten, der um 4 Uhr 5 Minuten
nach Compiègne abging und gegen 8 Uhr Abends daſelbſt an
kam. Eine ungeheuere Menſchenmenge bereitete dem Zaren-
paare enthuſiaſtiſche Kundgebungen.

Die belgiſche Miſſion, welche der König der Belgier zur
Begrüßung des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland abgeſandt
hat, iſt von den Majeſtäten in ihren Zimmern in der Handels-
kammer zu Dünkirchen empfangen worden. Der Empfang trug
einen herzlichen Charakter.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. September.

Daß dem preußiſchen Landtage in ſeiner nächſten
Tagung auch eine auf die Wegegeſetzgebung bezügliche Vor
lage zugehen wird, dürfte als ziemlich ſicher anzuſehen ſein.
Der Entwurf iſt in der Thronrede, mit welcher die letzte
Landtagstagung eröffnet wurde, bereits in Ausſicht geſtellt. Es
handelt ſich bei ihm um eine einheitliche, durch die ganze
Monarchie vorzunehmende Regelung der Heranziehung be-
ſtimmter Kreiſe zu Vorausleiſtungen für den Wegebau. Be
kanntlich beſtehen i gegenwärtig viele provinzielle
Sondergeſetze; ſie ſollen zu einem einheitlichen Geſetze zu
ſammengezogen werden. Reben dieſer legislatoriſchen Arbeit
t eine andere, gleichfalls zu den Wegebau bezügliche einher.

ei der letzteren handelt es ſich darum, nach dem Vorgange
für die Provinz Sachſen auch in den übrigen älteren Provinzen
das Wegerecht provinziell nach Maßgabe des Be-
dürfniſſes neu zu regeln. Das betreffende ſächſiſche
Geſetz datirt vom 11. Juli 1891 und nach ihm beruht die Wege
ordnung auf den Grundſätzen, daß, ſoweit nicht auf beſonderen
öffentlichen Titeln begründete Rechte oder Verpflichtungen be
ſtehen, die Unterhaltung der nicht als Kunſtſtraßen anerkannten
Wege und Straßen eine Gemeindbelaſt iſt. Provinz und Kreis
kommen nur ſoweit als Träger der Unterhaltungspflicht in
Betracht, als ſie dieſe ſelbſt übernommen haben. ur
Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinde hat der Kreis helfend
einzutreten. Dieſe Beſtimmungen auch auf andere

rovinzen zu übertragen iſt die Aufgabe der gleich
alls gegenwärtig auf dem Gebiete des Wegerechts
ich bewegenden legislatoriſchen Arbeit. Zunächſt iſt
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die Uebertragung die Provinzen Oſt und Weſtpreußenvorgeſehen. Ob rech ſchon in einer nahen n ein ent

ſprechender Entwurf den Krcke Landtag beſchäftigen wird,
iſt nicht gewiß. Der Abſchluß der Vorarbeiten hängt von
der Beend gung der Verhandlungen wegen Uebertragung der
Unterhaltung der Landſtraßen auf kommunale Verbände ab,
deren Durchführung ſchon durch die verſchiedenſten Etatspoſten
der letzten Jahre unterſtützt worden iſt.

Die Verhandlungen der vom Handelsminiſter einberufenen
Sachverſtändigen über die Reform des Vörſengeſetzes begann
geſtern Vormittag um zehn Uhr. Anweſend waren Vertreter des
Handelsminiſteriums, ver Miniſterien für Landwirthſchaft, Finanz und
Juſtiz, des Reichsjuſtizamts, des Reichsſchatzamts und des Reichsamts des
Innern; ferner die Sachverſtändigen Graf von Arnim, Graf Kanitz, Graf
von Schwerin, Geh. Kommerzienrath von Mendelsſohn-Bartholdy,
die Reichstagsabgeordneten Gamp und Spahn u. a. Der Handels
miniſter eröffnete die Verhandlungen und ſprach die Hoffnung aus,
daß die Hauptpunkte in den Beſchlüſſen des Börſenausſchuſſes an
genommen würden. Nach lebhafter Diskuſion trat um ein U
eine Pauſe ein. Nach fünf Uhr wurden die Berathungen abgebrochen,
ohne daß ein Beſchluß gefaßt war. Am Donnerstag Vormittag
werden die Berathungen fortgeſetzt werden.

Betreffs der Erwartungen, welche ſeh an dieſe Er
örterungen anknüpfen, erinnern die „B. P. N.“ in Ueberein
ſtimmung mit unſern bereits zum Ausdruck gebrachten Anſich.
daran, daß das Börſengeſetz noch zu kurze Zeit in Kraft iſt, um
über die Wirkung ſeiner einſchneidendſten Beſtimmungen mit
völliger Sicherheit ein abſchließendes Urtheil zu geſtatten. Auch
über diejenigen Punkte, über welche der f3 gut
achtkich geäußert hat, beſtehen noch erhebliche Meinungsverſchieden-
heiten, wie ſchon aus der Thatſache hervorgeht, daß die Beſchlüſſe
zu Gunſten der Aufhebung des Börſenregiſters und des Verbots der
Termingeſchäfte in Getreide und in Jnduſtrie- und Motanwerthen
nur gegen eine beträchtliche Minderheit gefaßt ſind. Die Exiſtenz
einer ſolchen Minderheit iſt in dem vorliegenden Falle inſofern
auch von beſonderer praktiſcher Bedeutung, als die Annahme ge-
rechtfertigt erſcheint, daß ihre Auffaſſung derjenigen der Mehrheit
des Reichstages entſpricht. So weit gehende Vorſchläge wie die
erwähnten zum Gegenſtande einer geſetzgeberiſchen Aktion
machen, würde daher kaum einen praktiſchen Zweck haben und übe
dies vom taktiſchen Geſichtspunkte aus dem Grunde überaus be
denklich ſein, weil dadurch ohne zwingende Noth nur neue Streit
fragen in den ohnehin mit der ſchwierigen Aufgabe der Feſtſtellung
des Zolltarifgeſetzes befaßten Reichstag geworfen werden würden.
Will man hier wirklichpraktiſche Arbeitleiſten,
ſo wird man ſich zur Zeit bei der Reviſion des
rn rer auf das unabweisbar Noth-wendige beſchränken müſſen, betreffs deſſen im
Weſentlichen auch bereits eine Uebereinſtimmung der Anſichten
argielt iſt.

Berliner Handelskammer. Die Unterredung, welche der
Handelsminiſter Moeller vorgeſtern (Dienstag) Vormittag mit dem
Geheimen Kommerzienrath Herz, Präſident des AelteſtenKollegiums
der Berliner Kaufmannſchaft, hatte, bezog ſich, wie der „Konfekt.“
erfährt, auf die bevorſtehenden Handelskammerwahlen. Jn dem
ausgearbeiteten Statut, welches demnächſt den Korporationsmitgliedern
zur Genehmigung unterbreitet werden foll, war feſtgeſetzt worden,
daß die Börſe für die Handelskammer zu wählen hätte ſechs
Mitglieder für die I. und II. Klaſſe und drei Mitglieder
für die III. und IV. Klaſſe. Handel, Jnduſtrie
und Gewerbe ſollten wählen 15 Mitglieder für die I. und II. Klaſſe,
6 Mitglieder für die III. und IV. Klaſſe. Die letztere Zahl ſchien
dem Herrn Handelsminifter zu gering und es wurde beſtimmt, daß
Handel, Induſtrie und Gewerbe ſtatt 6 9 Mitglieder
für die III. und IV. Klaſſe der Gewerbeſteuer zu wählen hätten.
Die neue Handelskammer wird alſo im Ganzen aus 33 Mit
gliedern beſtehen. Die Wahlen für dieſelbe dürften im Laufe
des Dezember ſtattfinden, ſodaß zu Anfang des neuen Jahres die
Berliner Handelskammer ihre Thätigkeit wird beginnen können.

Der Kaiſer hörte Mittwoch Vormittag an Bord der
„Hohenzollern“ die Vorträge des Kriegsminiſters von Goßler
und des Chefs des Generalſtabes Grafen von Schlieffen, und
erledigte ſodann Regierungsangelegenheiten. Nach der Früh
ſtückstafel unternahmen beide Majeſtäten mit dem Oberbürger-
meiſter Delbrück eine Fahrt nach dem Durchſtich bei Nickels
walde. Das Landungskorps der Uebunggsflotte wird
auf Schleppern die Weichſel aufwärts befördert, um in das
Manöver einzugreifen.

Die Reiſedispoſitionen der Kaiſerin ſind jetzt dahin
worden, daß die hohe Frau bis heute in Danzig ver-leibt und dann gemeinſam mit dem Kaiſer a dem

Seewege nach Kadinen zurückkehren wird. Wie weiter
gemeldet wird, wird der Kaiſer auch in dieſem Jahre auf
der Rückreiſe von Rominten dem Hochſchloſſe in Marien
burg einen Beſuch abſtatten.

Der Kronprinz beſuchte am geſtrigen Mittwoch in Ant
werpen das Reichsmuſeum, machte dann eine kleine r
und kehrte zu Fuß ins Hotel zurück. Nach der Mittagstafel be

chtigte der Kronprinz die Hafenwerke, das Königspalagis und die
T Kirche, in der er lange vor dem Grabmal de Ruyters ver

weilte.
Aus dem Offtzierkorps. Wie die „Kölniſche Ztg.“

meldet, iſt der General der Jnfanterie v. Obernitz, General
Adjutant und Chef des Grenadier- Regiments „König Friedrich
der Große“ geſtern Vormittag in Honnef geſtorben.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog von Oldenburg
hat am Dienstag an Bord ſeiner neuen Yacht „Lenſahn“ eine auf3 Wochen bemeſſene Kreuzfahrt in der Oſt und Rordſee angetreten

Prinz Tſchun kam geſtern Mittag in Elbing an und beſichtigke
die Schichauwerft. Nachmittags kehrte der Prinz nach Danzig
zutück. Nach einer Meldung aus München der Bauern
bundführer und ehemalige Landtagsabgeordnete Wieland
in Mitterharkhauſen bei Straubing geſtorben. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des Kreuzes und des
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Steens der Komihure des Hausordens von Hohenzollern an Admiral
von Koeſter, des Rothen Adlerordens erſter Klaſſe mit Eichen
laub an den Admiralſtabschef von Diederichs, des Sterns zum
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaud an Vizeadmiral
von Arnim, des Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichen
laub an den Geh. Admiralitätsrath Hil debrand und des Sterns
zum Kronenorden zweiter Klaſſe an den Wirkl. Geh. Admiralitäts
rath Berndt.

Auf das Huldigungstelegramm des S. allgemeinen deutſchen
Bergmannstages, der dieſer Tage in Dort mund abgehalten
wurde, an den Kaiſer iſt an die Adreſſe des Staatsminiſters
Moeller nachſtehendes Antworttelegramm eingegangen: „Seine Majeſtät
der Kaiſer und König haben den treuen Gruß des 8. allgemeinen
deutſchen Bergmannstages huldvollſt entgegengenommen und laſſen
Eure Excellenz erſuchen, den Theilnehmern Allerhöchſtihren Dank
zu übermilteln.“

Wie die „Kölniſche Volksztg.“ meldet, hat der Papſt von
der Ernennung des früheren Weihbiſchofs Marbach (Straß-
burg) zum Titularerzbiſchof auf inſtändiges Bitten desſelben
abgeſehen.

Die Berathungen mit den Sachverſtändigen der
verſchiedenen Berufszweige über die einzelnen Theile des neuen
golltarifentwurfs werden Freitag im preußiſchen Handels
miniſterim beginnen. Man hofft, ſie mit Schluß des laufenden
Monats beendigen zu können.

Zur Vorgeſchichte der Profeſſur Spahn, gegenwelche S Anzahl Profeſſoren der Straßburger Univerſität
nicht die Proſeſſoren wie es zuerſt irrthümlich hieß Proteſt

eingelegt haben ſollen, wird der „Frkft. Ztg.“ in Berichtigung
ihrer früheren Mittheilung über dieſes Thema von wohl unter
richteter Straßburger Seite geſchrieben es ſei nicht ganz
zutreffend, daß von der Fakultät, um einem Wunſche der Re

ierung entgegenzukommen, der Katholik Rachfahl (Halle a. S.)n die zu beſetzende Geſchichtsprofeſſur genannt worden ſei.
achfahl ſei als geeignet bezeichnet worden, nicht weil und nicht

obgleich er Katholik, ſondern weil er ein wiſſenſchaftlich qua-
lifizirter Hiſtoriker ſei, der für die zu löſenden Aufgaben wie
die anderen drei Genannten der richtige Mann wäre. Kon-
feſſionelle Rückſichten ſeien für die Fakultät ganz und gar nicht
ins Spiel gekommen. Auch darüber könne man ſtreiten, ob die
reichsländiſche Regierung an der Berufung Spahns weniger
Antheil habe.

Aufſtellung von Militäranwärtern im Poſtdieuſt.
Dem Vernehmen nach ſoll das Reichspoſtamt beabſichtigen,
4000 neue etatsmäßige Aſſiſtentenſtellen für das
Rechnungsjahr 1902 zu beantragen. Demnach würden in der
Zeit vom I. April 1902 bis 1. April 1903 ca. 1700 Militär
anwärter als Poſt oder TelegraphenAnwärter einberufen
werden. Die etatsmäßigen Aſſiſtentenſtellen werden bei der
Poſt und Telegraphen Verwaltung nämlich zu mit Militär
und zu mit Zivil-Anwärtern beſetzt. Während des Probe-
dienſtjahres erhalten die Anwärter des Einkommens der
etatsmäßigen Stelle.

S Auarchiſtiſche Blätter erſcheinen in ünſerem deutſchen Vater
ande jetzt nicht mehr. Es gab bis vor 14 Tagen deren zwei, das
Neue Leben“ in Berlin und die „Freiheit“, welches ſich „Organ der

Föderation revolutionärer Arbeiter“ nannte. Die „Freiheit“ erblickte
in einem Städtchen Süddeutſchlands, in Bietigheim, das Licht der
Welt. Der Herausgeber der r ein Bürſtenfabrikant, befindet
ſich in Haft. Wie in Berlin, ſo fehlte es auch in Bietigheim den
Anarchiſten an Geldern, und beide Blätter ſind deshalb von der
Oberfläche verſchwunden. Eine polizeiliche Unterdrückung iſt
nach der „Nat.-Ztg.“ nicht erfolgt.

Eine Eiſenbahn für Togo. Wie das Organ der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft meldet, hat das Kolonial-Wirthſchaftliche
Komitee in ſeiner Sitzung vom 12. d. Mts. beſchloſſen: „die Ent
e einer Eiſenbahn-Expertiſe nach Togo zwecks

eſtſtellung einer Traſſe Lome--Miſahöhe-Bezirk und Ausarbeitung
von Plkänen, Rentabilitätswahrfcheinlichkeit und Koſtenanſchlag
jür drei Spurweiten in die Wege zu leiten.“ Als Unterlager-
für die Arbeiten iſt u. A. eine Wirthſchaftskarte von Togo ausge
arbeitet, welche die Palmöl-, Palmkern, Kokospalmen- und Kaut-
ſchuk-Zonen, ſowie das Vorkommen von Baumbwolle, Mais, Reis,
Erdnuß, Kola, Viehzucht ufw. nachweiſt. Eine mit der Ausführung
der Unterſuchungen zu beauftragende Firma iſt eventuell auf die
Bedingungen des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten bezüglich
der Unterlagen für die Ausführung von Eiſenbahnen mit Berück-
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe zu verpflichten.

Internationale Zuckerkonferenz. Aus Paris be-
richtet man der „Pol. Korr.“, daß die Verhandlungen über
die Abhaltung einer internationalen Konferenz in Brüſſel, über
die verſchiedenen Fragen der n die in Stockung
gerathen waren, nunmehr, insbeſondere ſeitens Frank
reichs, mit der feſten Abſicht, zu einem Reſultat zu gelangen,
wieder aufgenommen werden. Mit Rückſicht auf die
dem Staatsſchatz ſehr nachtheiligen Folgen der gegen-
wärtig in Frankreich geltenden Zuckerſteuergeſetze hätte die
Regierung die Abſicht gehabt, dem Parlamente einen Geſetz

entwurf über die Herabſetzung der Zollbegünſtigungen für die
ucker-Exporteure r Sie hätte aber derrut in der
offnung verzichtet, daß dieſe heikle Frage in einer demnächſt

abzuhaltenden internationalen Konferenz zur Berathung gelangenwerde. Es ſcheine gegenwärtig außer Zweifel zu ſtehen, daß

dieſe Konferenz ſtattfinden wird.
Aehnliche Ankündigungen ſind ſchon früher mehrfach er

folgt, die Verhandlungen ſind jedoch noch immer an der
Schwierigkeit geſcheitert, zwiſchen den betheiligten Staaten eine
allgemeine Verſtändigung herbeizuführen.

Mae Kinley r.
Alle Kabinetsmitglieder mit Ausnahme des Staatsſekretärs

34 und des Marineſekretärs Long haben ſich mit demräßdenten Rooſevelt en begeben. Hay und
Long bleiben auf Wunſch des Präſidenten in Waſhington,
weil der Präſident glaubt, daß einige Kabinetsmitglieder dort
bleiben müßten. Es verlautet aus guter Quelle, alle Mitglieder
des Kabinets hätten die Wiederernennung für ihre
Aemter, die ihnen Präſident Rooſevelt am n Vin angeboten
hatte, angenommen und ſeien bereit, ihn mit Einſetzun aller
ihrer Kräfte bei der weiteren Durchführung der Politik
Mae Kinleys zu unterſtützen.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Kroonſtad, 17. September, meldet das „Reuterſche

Bureau“: Die Proklamation Lord Kitcheners bringt
in der Lage in hieſiger Gegend keine Veränderung
hervor. Einige Buren ergaben ſich freiwillig, ſagten aber
beim Verlaſſen ihrer Kommandos nichts von ihrem Vorhaben.
Nirgends hat ſich eine Burenabtheilung ergeben.

Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria: Am 17. ds Mts.
wurde eine Patrouille der unter Leutnant Rebow
auf einer Farm in der Nähe von Peit Sjding an der Linie Degar

m

Naauwpoort umgzingelt und nach hartnäckigem Widerſtande gefangen

genommen. Leutnant Rebow und ein Mann wurden getödtet,
wei ſchwer verwundet. Ein Sergeant ertrank bei dem Verſuch,

über den Fluß zu gelangen, um Hilfe herbeizuholen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſchen Königsmanöver. Wahl
Kompromiß.

Kaiſer Franz Joſef iſt nach Beendigung des Manövers am
geſtrigen Mittwoch von Görcſöny über Fünfkirchen nach Wien ab-
ereiſt. Der rumäniſche Thronfolger iſt ebenfalls abgereiſt. Aus
nlaß des Schluſſes der Kaiſermanöver hat Kaiſer Franz Joſef an

den Oberkommandanten der ungariſchen Landwehr Erzherzo
Joſef ein Handſchreiben erlafſen, in dem er ſeinen Dan
ausſpricht und ſeiner Befriedigung über die erzielten
großen Fortſchritte in der Ausbildung der ungariſchen
Landwehr Ausdruck verleiht. Jn einem Handſchreiben an die
Kommandanten der an den Manövern betheiligten beiden Korps,
r v. Lobkowitz und Freiherrn v. Becht ols-

e im zollt der Kaiſer gleichfalls ſeinen Dank und ſeine Aner
kennung für die kriegsgemäße Ausbildung und die gute Haltung,
ſowie die geſchickte Führung der betheiligten Truppen.

ie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, kann das
Wahlkompromiß innerhalb des böhmiſchen Groß-
grundbeſitzes als zu Stande gekommen betrachtet werden
und ſoll heute auch formell abgeſchloſſen werden. Zugleich einigten
ſich beide Parteien über einen in der nächſten Landtagsſeſſion ein
zubringenden Antrag auf Abänderung der Landtagswahlordnung,
durch welchen beiden Parteien der Großgrundbeſitzer dauernd die
Vertretung im Landtage geſichert werden ſoll.

Niederlande.
Zum Präſidenten

der zweiten Kammer wurde Baron Mackay (antirevolutionär) gewählt.

Türkei.

Die armeniſche Angelegenheit und Anderes.
Jm Auftrage der ruſſiſchen Botſchaft begab ſich der

ruſſiſche Vizekonfſul in Wan nach Muſch, doch iſt aus ſeinen
bisher eingetroffenen Berichten nichts Genaues über die
dortige Lage zu entnehmen. Die Pforte verweigerte
bisher den amerikaniſchen Miſſionen in Bitlis die Erlaubnß zu
der herkömmlichen Rundreiſe durch das Vilajet. Die amerikaniſche
Geſandtſchaft ermächtigte dann den Miſſionar aus eigener Jni-
tigtive zu der Reiſe, die er auch bereits angetreten hat.

Oſtaſien.
Aus Japan.

Marquis Zto begiebt ſich zur Zeit auf eine längere Reiſe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika und weiter nach
Europa.

Südamerika.
Der kolumbiſche Konflikt.

Der Kreuzer „Pinzon“ iſt am Dienstag nach Colon zurück
gekehrt. Er hat die Nachricht überbracht, daß die Libe-
ralen am 14. September bei Bocas del Toro von
den kolumbiſchen Regierungstrupen völlig
zerſprengt wurden, wobei dieſe Geſchütze und Münition er
beuteten. Oberſt Gruzo näherte ſich mit dreihundert Mann in
Booten und Dampfern der ProviſionJnſel, landete ungeſehen an
mehreren Stellen und griff die Aufſtändiſchen von vorne und
im Rücken zugleich an. Es entſtand ein heftiges Gefecht. 30
der Aufſtändiſchen wurden getödtet, bezw. ver-
wundet, 40 wurden gefangen genommen die übrigen
entkamen. Die Regierungstruppen hatten fünf Todte und
vier Verwundete.

Aus Braſilien.
Ein Bericht des Finanzminiſter s zählt zuſammenfaſſend

Alles auf, was ſeit dem Jahre 1998 für die Finanzen gethan iſt,
und weiſt die Bemängelungen, welche gegen die von der Regierung
getroffenen Finanzmaßnahmen laut geworden ſind, zurück. Dem Bericht
zufolge hat die Regierung 100000 Contos Reis Papiergeld zurückgekauft
und einen Garantiefonds für Papiergeld angelegt, dem ſie 1500000.
Pfund Sterling zugewieſen hat. Jnfolge Steigens des Wechſels iſt der
Goldwerth des Papiergeldes von 19 auf 30 Millionen Pfund Sterling
erhöht worden. Der Bericht bringt ſodann Einzelheiten über die
Abſichten der Regierung hinſichtlich der öffentlichen Schuld und des
Papiergeldes. Die Eiſenbahnen welche, bevor ſie verpachtet
waren mit Verluſt arbeiteten, brächten jetzt dem Staats
ſchatz etwas ein. Der Bericht zeigt endlich unter Beibringung ge
nauer Zahlen, daß die Einfuhr aus der günſtigeren Lage des Landes
Nutzen gezogen hat, und betont die Nothwendigkeit, das Papiergeld
weiterhin zurückzukaufen und in den Ausgaben für den Staat Ein-
ſchränkungen vorzunehmen. Die Blätter ſprechen ſich in einem
für den Bericht ſehr günſtigen Sinne aus.

Telegramme.
Dresden, 19. Sept. Der „Vorwärts“ ſchreibt: Wegen

Annahme von Geſchenken ſeitens der verkrachten Dresdener
Kredit-Bank ſind geſtern fünf Handels-Redakteure
entlaſſen worden.

Bochum, 19. Sept. Der „Lok.-Anz.“ meldet Jn Gelſen-
kirchen und Witten graſſirt der Typhus.

Dünkirchen, 19. September Der Zar machte während
der Einfahrt im Hafen auf dem Verdeck des „Standart“ allein
ſtehend photographiſche Aufnahmen.

Lemberg, 19. September. Die Morgenblätter melden
Der General Agent Mankas einer Berliner Verſicherungs
geſellſchaft iſt nach Wechſel Schwindeleien in Höhe von
60000 Kronen flüchtig geworden.

Ans Nah und Fern
Der Krach in Heilbronn. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus

Vrgnn Der Aufſichtsrath der Gewerbebank machte die
nideckung, daß die verhafteten Direktoren Wechbſel-

fälſchungen in Höhe von 20000 Mk. begangen haben. Weitere
Feſtſtellungen ergaben, daß auch kommiſſionsweiſe überlaſſene

n d im Betrage von 6000 Mk. bei derReichsbank verpfändet ſind. Weiter wird demſelben Blatte
emeldet: Die Schwindeleien der Direktoren der „Heilbronner
ewerdebank“ ſtellen ſich von Tag zu Tag größer heraus. Geſtern

wurde feſtgeſtellt, daß Gefälligkeitsaccepte in Höhe
von über 200000 Mk., die von Bürgern aus dem Mittelſtande
ſtammen, uneinbringbar ſind. Zahlreiche Exiſtenzen
dürften trotz aller Hilfsaktion vernichtet ſein.

Die Leiche des Fiſchers Peters, welcher mit dem Ver
leger Otto Brigl ertrunken war, iſt von Ahlbecker
Fiſchern bei der Greifswalder Oie gefunden worden.

Zurück aus China! Der Stab der erſten Jnfanteriebrigade,
das erſte Bataillon des zweiten oſtaſtatiſchen Regiments, die vierte
FeldartillerieBatterie, die Munitionskolonne, die Pionierkompagnie,
die Sanitätskompagnie und die Feldbäckerei, im Ganzen 46 Offiziere

und 2050 Mann, darunter 15 ſind mit demHamburger Poſtdampfer „Batavia“ in Bremerhaven eingetroffen.
Der famoſe „Genoſſe“ Hoffmann in Berlin. Eine Unter

ſuchung der Vorgänge im ſtädtiſchen Obdach im An-
ſchluß an die Abenteuer des ſozialdemokratiſchen Stadtver

ordneten Hoffmann iſt jetzt vom Magiſtrat in die Wege
geleitet. Die Vernehmungen der beiden Parteien finden vor
dem hierzu vom Oberbürgermeiſter beſtellten Magiſtratsaſſeſſor
Dr. Braſch ſtatt. Ueber den bisherigen Gang der Unterſuchung
verlautet daß die Angaben des Stadtverord-
neten Hoffmann bisher ſehr wenig Unterſtützung
durch die Zeugenvernehmung erhalten haben
Er ſcheint alſo nicht ganz die Wahrheit geſagt, ſondern nach
Art der ſoziakiſtiſchen Agitatoren die ganze Affäre verdreht und
entſtellt wiedergegeben zu haben. So hat beiſpielsweiſe der eine
von dem Stadtverordneten Hoffmann beſonders ſchwer beſchuldigte
Beamte Namens Liebenow ſein Alibi für die betreffende Zeit
nachweiſen können, während der andere BVeamte, gegen den
der betreffende Stadtverordnete den Vorwurf der Mißhandlung
erhebt, Bademeiſter Schröder, ein 71 Jahre alter, kleiner und
ſ ſchwächlicher Mann iſt. Jm Uebrigen hat ſich im ſtädti-
chen Obdach kürzlich von Neuem eine „Affäre“ abge-

ſpielt, die jedoch durch die ſtattgehabte Unterſuchung bereits er
ledigt iſt. Es hatte da gleichfalls ein Excedent, den man, weil er
mit anderen Aſyliſten Streit anfing, aus der Anſtalt entfernen
mußte, die Beamten der Mißhandlung bezichtigt. Dieſer Fall
iſt, wie geſagt, bereits zu Gunſten der Beamten aufgeklärk.
Ebenſo wird ſich wohl ſchließlich die Affäre des verprügelten
„Genoſſen“ Hoffmann herausſtellen.

Die Auswanderung der Karthäuſer. Wie aus Paris ge
meldet wird, werden die Mönche dreier Karthäuſer-Klöſter in
den Departements Aisne und Ober-Savohen nach Saxon, in dem
ſchweizeriſchen Canton Wallis, überſiedeln.

Gefunkenes Torvedoboot. Während der in der letzten Nacht
an der Küſte von Korſika vorgenommenen Uebungen wurde das
franzöſiſche Torpedoboot 124 von einem anderen Torpedoboot an-

gerannt und ſank eine Stunde ſpäter. Die Mannſchaft iſt ge
rettet.

Verhaftung eines Anarchiſten. Ein aus Buenos-Aires in
Perpignon eingetroffener ſpaniſcher An archiſt Namens Cora
wurde auf dem Bahnhofe in Cerbère verhaftet. Die Zoll-
beamten fanden in ſeinem Gepäck eine Menge anarchiſtiſcher
Schriften.

Große Waarendiebſtähle werden aus Braunſchweig
gemeldet. Bei der dortigen Konfektionsfirma H. L. Weihe ſind
große Waarendiebſtähle entdeckt worden, die auf 16 Jahre zurück
datiren. Der Jnhabex der Firma ſchätzt den
Schaden auf 200000 Mark. Die Diebesbande, die aus
früheren und jetzigen Angeſtellten beſteht, iſt ermittelt und
zum Theil geſtändig. Durch Hausſuchung ſind bereits
Waaren im Werthe von über 20 000 Mark aufgefunden worden,
die in den letzten zwei Jahren geſtöhlen worden ſind. Eine große
Anzahl Perſonen ſoll als Hehler in Betracht kommen.

Von der See. Der deutſche Schooner „Friedrich“
iſt an der Jnſel Jmhkeith vor dem Hafen von Zeith auf den
Strand gefahren und wird wahrſcheinlich völlig wrack
werden. Die Mannſchaft iſt gerettet. Der deutſche Dampfer
„Europa“, auf der Fahrt von Neweaſtle nach Riga, wurde mit
gebrochener. Schraubenwelle in Chriſtianſand eingeſchleppt.

Die Winterſaat in Rußland ſteht, wie der „Wijeſtnik Finan-
zow“ berichtet, im Südweſten, im Kaukaſus, in Finland und einem
Theile des Weſtdepartements gut, im Südoſten, an der Küſte des
Aſow' ſchen Meeres und in den benachbarten und mittleren De
parkements, in Polen und einem Theile der baltiſchen Provinzen
unbefriedigend, in den übrigen Bezirken mittel. Frühjahrs-
Weizen fteht im Allegemeinen ſchlechter, der Stand entſpricht dem
der Wintkerſaaten mit Ausnahme von Polen, wo er befriedigend
ſteht. Jm Weſten und in den baltiſchen Provinzen ſteht er nicht
ganz befriedigend.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Llohd. „Kaiſerin Maria Thereſia“, v. New

VYork, 17. Sept. v. Southampion n. Bremen abgeg. „König Albert“,
v. Oſtaſien, 17. Sept. v. Neapel n. Bremen abgegangen. „Heidelberg“
17. Sept. v. Liſſabon nach Braſilien abgeg. „Trier“ 17. Sept. von
Pernambuco n. Braſilien abgeg. „Friedrich der Große“ 17. Sept. v.
Bremen in NewYork angek. „Lahn“ 17. Sept. 12 Mittags v. New
York n. Bremen abgeg. „Aller“ 17. Sept. 6 Abds. v. Genug in New
York angek.

FSamburg-AmerikaLinie. „Naſſovia“ 17. Sept. 7 Mrgs.
in NewYork angek. „Graf Walderſee“ 17. Sept. 9 Abends von
Cherbourg abgeg. „Cheruskia“ 17. Sept. 12 Mittags v. Havre abgeg.
„Polyneſia“ 18. Sept. 54 Mrgs. in Hamburg angek. „Jthaka“ 17.
Sept. 9 Vm. in Hapre angek. „Numauntia“ 17. Sept. 62 Nm. in
Hamburg angek. „Serbia“ 18. Sept. 7 Mrgs. in Hamburg angek.
„Hiſpania“ 17. Sept. v. Tenerifa abgeg. „Karthago“ 17. Sept. in
Pernambuco angek. „Batavia“ 17. Sept. 8x Vm. Dover poaſſirt.
„Alexandria“ 17. Sept. 9 Vm. in Penang angek. „Sambia“ 82 Vm.
in Bremerhaven angek. „Andaluſia“ 17. Sept. 12 Mittags v. Froochow
abgeg. „Suevia“ 17. Sept. 2 Nachm. v. Vremerhaven abgegangen.
„Kiautſchau“ 17. Sept. 10 Vm. v. Genua abgeg. „Sithonia“ 17. Sept.
in Calcutta angek.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Fs Löbejün, 18. Sept. (Arbeitsbeginn. Lehrer-

mangel.) Nachdem die Bieler'ſche Zuckerfabrik in Merbitz mit der
Rüben verarbeitung am 16. d. M. begonnen hat, wird die hieſige
Zuckerfabrik damit am 23. d. M. beginnen. Trotzdem an der
hieſigen Volksſchule ſchon jetzt ein empfindlicher Mangel an Lehr
kräften herrſcht, wird vom I. Oktober ab eine weitere Kraft in der
Perſon eines der jüngeren Herrn Lehrer, welcher ſeiner Militärdienſt
pflicht zu genügen hat, in Abgang kommen, ohne daß Ausſicht auf
Erſatz vorhanden iſt. Es giebt dann Schulklaſſen, deren Kopfzahl
über 100 beträgt!

W Eiesleben, 18. Sept. (Die Abiturientenprüfung)
am Königlichen Gymnaſium fand geſtern Nachmittag unter Vorſitz
des Herrn Provinzialſchulraths Beier aus Magdeburg ſtatt. Die
beiden Abiturienten Klapproth und Ackermann beſtanden, der erſtere
wurde dispenſirt.

j. Streckan (bei Zeitz), 18. Sept. (Schwere Unfälle.)
Auf der Grube „Emma“ wurde einem polniſchen Arbeiter bei einem
Unfalle die Bruſt zuſammengedrückt. Der Verletzte wurde nach dem
Beragmannstroſt in Halle gebracht. Jm nahen Luckenau ſpielten
auf dem Fußwege vor dem Gaſthauſe eine Anzahl kleiner Kinder.
Der Bäckermeiſter aus Trebnitz wollte an einem anderen Geſchirr
vorbeifahren und überfuhr dabei das etwa 5jährige Söhnchen des
Gaſtwirths Werther. Trotz ärztlicher Hilfe trat ſchon nach kurzer
Zeit der Tod des Kindes ein.

W Plößnitz (b. Freyburg), 18. Sept. (Schlägerei.) Am
Abend unſeres Erntefeſtes entwickelte ſich eine blutige Schlägerei,
bei der auch Bierſeidel und Meſſer eine Rolle ſpielten.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 20. September Vielfach heiter, warm.
Sonnabend, 21. September: Wenig verändert, ſchön,heiter, Gewitterluft. 3 ſch
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Leipzig, 18. Sept. Am 10. September iſt, wie v W
angraphiſch kurz gemeldet, die Konkursbilanz der Leipzigerabgeſchloſſen worden. Es ergiebt ſich ſolgenves Bild der Aktiven

d Paſſiven: Aktiva: Marktwechſel-Konto und Deviſen-Kontoun
25 533 948,96 Abſchreibung 17 033 949,96 ſonach 8500 000 A.

und Sorten Konto
744 945,34 Pfand-Konto 1 456 081,30 A. Pfandzinſen und
Effekten Konto 5778 880,42 Kupon-

Proviſionsdebitoren Konto 13591,15 Ac., Kontokorrent Konto
128 492 961,28 Ac, Abſchreibung 100877 323,71 Ac, ſonach
27 615 637,57 Mobiliar-Konto 46 601,95 Hausgrund-
ſtück-Konto 3 482 626,64 Fehlbetrag
uſammen 86821616,04 aſſiva: Beamtenpenſionsde fort 868 983,60 eamtenUnterſtützungsfonds
onto 95569,74 Baar- und21 968710,03 Scheck-Konto 245 629 907 Kontokorrent:Konto

41 835 843,36 A. Abſchreibung 11 479 074,19 Ac, ſonach 30 336 772,17
A. AcceptKonto 28 589 883,72 Abſchreibungen 17 927 232,52
konach 10 693 661,05 Aktien- und DividendenKonto 48 388,50
Bürgſchaften, Obligationen und Garantien 4 400 000 Wechſel
verpflichtungen aus den von der Leipziger Bank ausgeſtellten oder
irirten Wechſeln, die von zahlungsfähigen Acceptanten oder ſonſtigen

echſelverpflichteten nicht eingelöſt werden können und deshalb zur
Anmeldung gelangen (rund) 16 000000 zuſammen 56 851 418,04

Aus den Erläuterungen des Konkursberwalters Frey
tag geht hervor, daß in der Konkursbilanz nicht berückſichtigt ſind
diejenigen Aktiven, die mit der Geſchäftsbeziehung der Bank zu
der Kaſſeler Trebertrocknungsgeſellſchaft und deren Tochterunter-
nehmungen in Verbindungen ſtehen, ſowie der von den Konkursver-
waltern gegen die früheren Direktoren und den früheren Auf-
ſichtsrath der Leipziger Bank geltend gemachte Regreßanſpruch.
Was die Erſten angeht, ſo fehlt es auch gegenwärtig noch an
geeigneten Unterlagen für die Schätzung dieſer Werthe, wenn ſich
auch jetzt ſchon erkennen läßt, daß durch deren Realiſirung das
Endergebniß des Konkurſes kaum in hervorragend günſtiger Weiſe
beeinflußt werden kann. Jn Bezug auf die Regreßanſprüche iſt
darauf hinzuweiſen, daß die von der Konkursverwaltung er
hobenen Regreßanſprüche vorläufig nicht als berechtigt anerkannt
werden und daß dem Ausgange der anhängigen Prozeſſe nicht vor
gegriffen werden kann. Die Regreßklage iſt (unter Vorbehalt
der Erhöhung des Anſpruches) zunächſt wegen zehn Millionen
erhoben. Eine höhere Summe aufzubringen, würde auch das
Vermögen ſämmtlicher Mitglieder der Direktion und des Auf-
ſichtsrathes nicht ausreichend ſein. Wahrſcheinlich wird es nicht
einmal dieſe Summe erreichen, ſondern nur einen Betrag von unge
fähr 7 Millionen

Einem anderen Berichte über dieſe Grläutexungen ent
nehmen wir noch: Von der Geſammkſumme der Contocorrent
debitoren mußten zwecks Erlangung eines richtigen Bildes 56
Millionen ausgeſchieden werden, die die Trebertrocknung und deren
Anhang betreffen. Die Thatſache, daß das Geſammkengagement
bei der Geſellſchaft für Trebertrocknung 87 Millionen beträgt,
bleibt unberührt, da auch das Wechſelconto hohe Treberwerthe
enthält. Ferner wurde abgeſetzt der Geſammtbetrag des Accepten-
contos mit 2824 Millionen, da ſich die Belaſtung der Conten
mit den umlaufenden Accepten nicht aufrecht erhalten läßt; des
Weiteren wurden abgeſetzt 6154 Millionen, die ſich mit den For
derungen der Schuldner aufrechnen. Ferner wurden 938 Nill.
Außenſtände als vorausſichtlich uneinbringlich abgeſetzt.

heblichen Forderungen nicht vorhanden ſind.
Wie die „Berliner Neueſten Nachrichten“ erfahren, ſoll die

bisherige Fördereinſchränkung des RheiniſchWeſtfäliſchen
Kohlenſyndikats von 15 für das 4. Quartal auf 20 erhöht
werden, da durch neue Schachtanlagen vom 1. Oktober ab die Ge-
ſammtbetheiligung eine etwa vierprozentige Erhöhung erfährt.
In der Beiraths und Zechenbeſitzer Verſammlung des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats wurde der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ zufolge

x Der arbeitstägliche Verſandt in Kohlen, Koks und
Briketts im Juni 1901 ſtieg gegen den Mai um 307 Doppelwaggons
oder um 1,98 4 und gegen den Juni 1900 um 310 Doppelwaggons
oder 2 im Juli ſtieg der arbeitstägliche Verſandt gegen den Juni
um 1246 Doppelwaggons oder 7,87 J und iſt gegen den Juli 1900
um 6,56 gefallen. Jm Auguſt iſt der arbeitstägliche Verſandt
gegenüber dem Juli um 102 Doppelwaggons oder 0,97 undgegenüber dem Auguſt 1900 um 1244 Doppelwaggons oder 7,91
gefallen. In den erſten acht Monaten 1901 betrug die rechnungs-
W e Betheiligungsziffer 37 772 157 Tonnen, die Förderung
33 817 389 Tonnen die Minderförderung betrug ſomit 10,47

W. Köln, 18. Sept. Gegenüber dem heute an der Berliner
Börſe verbreiteten Gerücht, der Hoerder Bergwerks- und
Hütten verein werde die in Ausſicht genommene Dividende
von 10 Proz. nicht ausſchütten, erklärt die „Kölniſche
Volkszeitung“ auf Grund von Erkundigungen an unterrichteter Stelle,
die Befürchtung, der Hoerder Hüttenverein werde gar keine Dividende
vertheilen, ſei grundlos. Allerdings verfüge der Hoerder Verein
gegenwärtig nicht über die Wogen Mittel, um gerade 10 Proz.
ausſchütten g können eine Beſchneidung dieſes Satzes ſcheine in
Ausſicht zu ſtehen.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 18. Septbr. Berliner Produktenbdörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
märk. 137,50--138,50 A. ab Bahn, 139,00 frei Haus, Oktober
137,75--137,25 Gerſte, leichte inländiſche 125,00 131,00
ſchwere 134,00 148,00 ruſſ. 127,00--134,00 Hafer märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 152,00 161,00 märkiſcher, mecklen
burg pomm. preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 141,00 148,00
ger 136,00 140,00 ruſſiſcher 137,00 141,00 Mais,

a Plata 127,00 129,00 c. frei Wagen, Dezember 127,25 bis
127 Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterwaare 158,00--170,00
Mark. Weizenmehl 00 21,00--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1
18,10 19,30 Weigenkleie, grobe 9,50--9,90 A. feine 9.20 bis

43 301 095,04

Depoſiten Konto

g e Die Verlautbarung bemerkt 'noch, daß bevorrechtigte Gläubiger mit er

2

50 Roggenkleie 9,80 10,20 Mittggsbörſe: Weizen,Serier 1600 75 Oltober ſt i i hi
Dezember 165,75 166,25— 166,00 Mai 170,60 Roggen

4 märk. 138,00 138,50 ab Bahn, Oktober 137,0 136,50
Dezbr. 140,75-—140,00 Mai 144,25--144,00 Hafer, pomm,,
märk. und mecklenb. fein 151,00 160,00 pomm., märk.,
mecklenburg., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 140,00--146,00
ering 136,00--139,00 ruſſ. 136,00 140,00 Dezbr. 139,75bis 139,50 Mai 143,75 bez. u. G. Mais, amerik. mixed

144,00 145,00 La Plata 127,50 128,00 Septbr. 127,00
bis 126,75 127,00 Oktober 127,50--127,75 Dezbr. )27,25
Mark. Weizenmehl 00 20,74-23,50 Roggenmehl 0 und 1
18,10 19,20 Dezbr. 18,65 Rüböl Septbr. 58,50
G., Oktober 56,40 56,20-—-56,30 Novbr. 54,80 54,70
Dezbr. 54,30 c. Br., Mai 53,50 Br. Spiritus Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr. 160,00 Oktober
161,25 Dezbr. 166,00 Mai 169,75 Roggen, Oktober
136,75 Dezbr. 140,00 Mai 143,75 Hafer, Septbr.137,00 Oktober 138,00 Dezbr. 139,75 Ac, ai 143,25
Mais Septbr., 127,00 Oktober 127,25 Dez. 127,50
Mebl, Oktober 18,40 Dezbr. 18,65 Rüböl Oltober
56,30 November 54,80 Dezember 54,40 Mai 53,60
CentralStelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
18, September 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerfte Hafer

Uckermarlk. 158 162 136 140 140 150 140--160
Mittelmark, Priegnitz 160 162 135--140 133--146 125 158
Reumark 150--170 132- 138 130--136 133 136
Lauſitz 160 170 144--148 138 145 134 140
Magdeburg 140--172 136--147 140--175 134 156
Altmark 155--170 132 142 140- 155 134-148

138 150 129175 125 160
138 140 150--175 130 153

155--172
159 173

Merſeburg öſtl. d. Mulde
do. weſtl. d. Mulde

Erfurt 150--170 140--155 145--175 125 140
Stettin (Bezirl) 164 165 133--134 121--136 129 139
Danzig 167-168 138 122--136 112 136Thorn 170 148 150 124--128 123--132
Elbing S 132 128Königsberg i. Pr. 160 164 129 130 140 127--131
Allenſtein 164 168 131--135 113. 122 116 122

162--175 143 149 126 144 127 148
167--172 140-144 134-140 124 130
165--175 145--155 130 140 120-130
166--179 137 147 126-135 130 146

Breslau
Neuſtadt (Oberſchl.)
Glatz
Schönau (Katzb.)
Poſen 166 181 137--148 120 134 130 145
Bromberg 175 145 S zKrotoſchin 175 146 130 126132--136 120--128 120--130

165--175 135 130 135 134 140
151 152 129--130 120 121 129--130
154--161 134--148 140--180 128 160

Schwerin (W.)
Kiel
Marne
Hannover Süd

do. Elbe, Weſer 165--170 130 140 138 130 175
do. Weſt 150 166 138 127--140 124 133

Münſterland 166 -1671 138 142 147 155 145
Weſtf. Jnduſtriebezirk 162 170 135--140 127--135 140
Sauerland 164--165 145--153 135 146 152
geernerland 161 169 142 150 S 140aſſel 158 160 140--143 135 160 134 140

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. I. 400

Berlin 160 138 S 146Stettin 165 134 136 132Königsberg i. Pr. 155 1312 1293 130Breslau 176 149 144 148Poſen 181 142 134 145Hannover 160 138 7Neuß 160 133 2 140Mannheim 163x 140 7 150Hamburg 160 135 z ae) Welt marktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 18. Sept., am 17. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 77 Cts. I 64,25 163,50

Shicago Sept. 69, Cts. „163,00 161,25

Von Amſterdam nach Köln Nophr. hl. fl.e näch Berlin Rogg. r 61 Cts. 3 i
a x edi l 73 Fop, 19576 57 Amſterdam nach äübln Olkbr. 123 dl, ſ. 18750 187

Rewyvork nach Berlin Mais Sept. 65 Cts. 134,50 129,75
Magdeburger Handelsbericht vom 18. Sept. Nicht

amtlich) Prima Kartoffelſtärke und -„Mehl 17,50
Raps kuchen 12,10 13,30 (Alles für 100 kg.

Magdeburg, 18. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,20 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung.

Magdeburg, 18. Sept. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft Wetzen, Shiriff 154-162
je nach Qualität, Sommerweizen 157— 160 Rauhweizen fehlt.
Roggen 142—145 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146— 150 mittlere Chevaliers und gute Land
getſte 152— 162 beſſere Chevaliers 162 165 Feinfarbige Quali
käten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134 bis
139 in neuer Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victorig,
je nach Qualilät, 180-212 Mais, gem. owerifaniſcher fehlt.

Wwagren und Produktenverichte.
Getreide.

Hamburg, 18. September. Weizen bef., holſtein. loco 160--165,
Laplata 126, Roggen bef., füdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 98 bis

101, do. locoll01 104, mecklenburgiſcher 130--136. Mais feſter, 1288,
Laplata 103. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Peſt, 18. September. Weizen loco behauptet, do. per Oktober
7,85 Gd., 7,86 Br., per April 8,30 Gd., 8,81 Br. Roggen per
Oktober 6,68 Gd., 6,70 Br., per April 6,98 Gd., 7,99 Br. Hafer
per Oktober 6,46 Gd., 6,47 Br., per April 6,89 Gd., 6,90 Br.
Mais per Septeinber 5,08 Gd., 5,09 Br., do. per Mai 5,14 Gd.,
5,15 Br.

Wien, 18. Sept. Weizen per Herbſt 7,95 Gd., 7.96 Br., per
Frühjahr 8,44 Gd., 8,45 Br. Roggen per Herbſt 7,07 Gd., 7,08
Br., ver Frühjahr 7,35 Gd., 7,36 Br., Mais ver Sept.Oktober 5,43
Gd., 5,44 Br. Hafer ver Heroſt 6,79 Gd., 6,80 Br., per Frühjahr
7,18 Gd., 7,19 Br.

Paris, 18. September. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per
September 21,45, per Oktober 21,65, per November Februar 22,35,
Januar- April 22,70. Roggen ruhig, per September 15,35, per Jan.
April 15,90.Paris, 18. Sept. (Schlußberſcht.) Weizen matt, per Sept. 21,40,
per Oktober 21,60, ver November- Februar 22,25, per Januar- April
22,65. Roggen ruhig, ver September 15,35, per Januar- Febr. 15,90.

London, 18. Septemb. An der Küſte 13 Weizenladungen an
eboten.t Amfterdam, 18. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November do. per März Roggen auf Termine
höher, per Oktober 124, per März

Antwerpen, 17. Sept. Weizen behauplet. Roggen weichend.
Gerſte weichend. Hafer feſt.

New-York, 18. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 76, per September 747/, ver Oktober per Dezember 76/
per Mai 80. Mais ver September 63 e per Dezember 63*
per Mai 647 Mehl 2,80 Getreidefracht

Chicago, 18. Septemb. (Telegr.) Weizen per September 68'/5,
per Dezember 71. Mais per September 56

Zucker.
Hamburg, 18. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver September 7,50, ver Oktober 7,85, ver Dezember 7,97,
per März 8,17x. ver Mai 8,32, per Juli 8,45. Matt.

London, 18. September. 95 Proz. Japazucker loco 10 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 8 d. Werth, ſchwach.

Kaffee.
Hamburg, 18. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 28,50, Dezember 29,00, März 29,50, Mai 30,00.
Tendenz: Behauptet.

Hambvurg, 18. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 28,50 G., Dezember 29,50 G., März
30,50 G., Mai 30,75. Tendenz Behauptet.

Auifterdam, 18 September. Java-Kaffee good ordinarv 35,
Havre, 18. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in NeweHork

ſchloß unverändert bis 5 Points höher. Rio 24 000 Sack, Santos
68 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 18. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 35,50, Dezember 36,00, März 36,75, Mai 37,25.
Tendenz Unregelmäßig.

Petroleum.
Hamburg, 18. September. Petroleum ſtelig. Standard white

Liverpool Sept. 5 ſh. 61 d. 166,50 165,75
Odeſſa loko 87 Kop. 167,50 167,50
Riga v 2 loko 93 Kop. 169,25 169,25In Paris. Sept. 21,45 ſo. „173,50 173,75 loco 69,95 Br.

4. Ziehung der 3. Klaſſe 205. Königl. Preuß Loktterie.
Ziehung vom 18. September 1901.

Kur die Gewinne über 172 Mk. ſind den belreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
108 58 80 96 313 610 64 817 1093 117 295 400 539 58 78 708 918 26 38

69 201]8 167 93 330 38 88 475 678 721 52 875 3000 116 21 217 452 507 40
909 622 97 782 814 836 4193 227 656 667 7083 94 932 5682 140 201 52 77 66
67 757 891 912 [500) 6169 89 313 408 26 664 828 7 III 47 510 653 72 88:
920 56 8110 48 417 18 52 591 605 777 850 9395 453 508 61 959

10099 114 17 37 [1000] 77 422 48 522 29 45 694 722 874 947 11327 525
851 97 979 12274 403 676 730 76 [500) 13068 209 80 306 7 64 455 677 89
902 60 146083 217 403 56 580 631 47 781 808 93 901 16 30 67 15274 514
600 65 766 94 806 35 953 16015 70 117 247 305 728 822 40 946 1 7079 225
54 78 97 366 457 578 944 67 18122 25 264 68 83 769 79 812 938 19217 75
96 379 492 543 788 819 43 54

20093 234 57 403 83 815 973 21068 130 294 606 48 56 931 22007 272
489 598 624 727 92 885 23002 711 67 856 903 23 55 65 24419 633 60 873
25015 182 420 608 41 78 848 930 36 26088 135 217 30 496 621 860 27050
89 87 607 717 z 28167 260 811 900 29028 142

125 32 454 608 716 30 870 945
32007 94 453 791 910 46 86 33011 106 20 76 77 324 67 507 663 795 34109
53 71 220 21 45 415 814 942 35225 443 508 40 641 61 733 60 68 962 36017
263 307 548 798 37005 233 326 34 91 567 738 992 38055 80 195 206 377
439 682 [500)] 730 993 39010 24 33 3]4 401 9 537 54 639) 89 93 872 93 923 85

40393 503 623 776 870 41111 13 63 408 516 88 695 878 81 42068 145
79 96 352 552 704 43049 65 79 91 296 319 80 694 819 9309 44018 95 188
266 91 358 421 35 66 77 552 [300] 950 45043 53 101 26 291 307 606 36 77
831 920 61 68 90 46072 338 446 513 600 915 47027 131 482 571 615 39 708
993 48011 136 48 50 62 211 25 365 490 603 32 62 97 830 81 910 49038
127 248 385 415 524 750 918 21 76

50064 149 205 65 809 13 51026 365 778 87 835 60 975 81 86 152113
79 89 353 491 522 80 53034 245 808 14 19 993 54056 96 110 312 422 535

7 e 339 465 572
925 140 475 625 802 62055 85 237 397 620

746 50 95 872 902 63129 367 642 74 77 92 772 925 64123 234 97 394
50 65094 206 345 628 [(5000] 773 80 305 32 50 54 70 73 920

6G6185 230 392 414 87 563 72 93 733 67153 257 507 55 606 85 771 811 77
5 141 488 514 95 803 74 938 95 69067 169 246 98 446 548 799

71000 116 271 85 340 423 34 53 522 81
95 692 o M3 19 73653 829 i 69 93 902 34 74077 160

75001 32 63 226 321 410 658 311 20 7 602
82 s 65 610 722 817 35 925 7

8025 181 255 [00) 412 7 02 72 073 79064 143 274 444 60 500 610

7 972,,81094 203 29 344 96 431 642
h
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31155 57 249 69 566 695 815 68 428 508

96 684 765 [10 600)] 936 38 98 116024 74 494 737 874 922 81 117134
88 452 523 616 51 85 89 811 118221 55 332 49 485 510 56 84 610 19 81 793
947 n r w. r x 95 49] 519 32 34 637 789 824

9 2 237 62 357 6314 58 705 859 121046 87 [300] 150 2679 452 501 23 33 652 719 122112 208 98 359 77 83 84 530 e 4230
30 78 224 350 80 607 39 702 9 25 860 124051 120 51 77 233 371 435 37 514
55 72 621 38 711 125037 59 88 169 92 436 528 61 807 919 126661 110 90
95 210 16 346 477 665 127032 303 90 424 635 43 916 89 128070 94 260
436 7 e 29009 216 39 316 4]3 63 806 985

71 73 249 54 331 787 818 50 131116 303 688 959 132006 9553 73 90 249 690 923 133125 89 518 792 849 61 81 134338 420 37 3 3
621 30 52 766 72 [300] 135034 242 335 68 445 643 75 829 84 974 88 136054
68 110 471 656 961. 137087 89 220 332 524 638 718 57 890 38004 62 317
22 438 56 71 552 632 51 139079 143 276 435 64 759 885 995

1406074 97 126 356 415 615 769 840 141000 78 190 324 875 951 142122
234 367 433 503 20 37 [300] 649 942 143088 113 270 327 412 97 537 750 831
144176 390 94 429 86 586 99 645 704 48 867 904 56 145096 218 67 420 751
943 46 146319 583 687 760 147084 206 98 765 88 960 (300] 148037 67

See 35 8 028 241 372 414 34 525 676 95998 152102 253 492 580 846 54 57 941 77 1530629 54 o 31 a
457 561 90 606 709 23 44 55 813 904 37 154012 25 36 126 70 91 204 20 321

6 7 155081 146 48 223 73 405 6 21 36 48 630
157111 646 79 761 72 89 158045 99

142 219 26 349 660 991 1539202 53 306 87 410 531 74 76 87 712 22 70
160064 142 335 77 457 686 816 [300] 77 82 936 1611608 35 240 312 540

616 940 162005 27 99 123 235 48 55 373 413 48 605 56 900 88 163078 88
202 552 6241 753 164019 57 116 97 296 512 787 165106 47 309 400 587 6
77 784 817 988 166022 120 51 72 403 54 592 605 797 167254 394 41 59

168209 314 45 432 1609016 124 38 84 99 365

170161 81 290 (3000] 320 24 25 481 668 99 707 75 810 904 171202 32711 79 898 909 43 172083 130 232 37 449 608 31 757 831 173212 3 c
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Königlich Preußiſchen Klafſen- Lotterie
22 J ss 3 S S

275 91 94 389 500
Die Ziehung der vierten Klaſſe der

beginnt am 19. Oktober 1901.



v Ankweryen, r Perrdtenm. (Schlüßbericht.) dtaff. Type
weiß loco 1727, bez. und do. per September 172, Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per NovemberDezdr. 18x Br. Tendenz: Feſt.

KNew-York, 18. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Cafes, 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus,
Nordhauſen, 18. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. September. Sviritus ſtill, September 14,00 G.,
Septemb.- Oktober 14,00 G., OktoberNovember 14,00 G., November
Vezember 14,00.

Paris, 18. September. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
F. 29,00, Oktober 29,25, November Februar 29,75, JanuarAprii

Paris, 18. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus matt, September
28,50, Oktober 29,00, November- Februar 29,50, Januar April 30,75.

Hülſeufrüchte.
Magdeburg, 18. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 22,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 18. September. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 18. September. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 17. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do.
Chbamderlain, Roe u. Co. 49/, Mk., do. do. Choice Grocery 493 Mk.,
div. Marken 48 --49 Mk. Alles per 50 Kilogr. neito tranſito.

Paris, 18. Sept. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,25,
Okt. 62,25, Nov. -Febr. 62,50, Januar-April 63,00.

NewYork, 18. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,15, do. Rohe und Brothers 10,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. rlemver Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke 9,10 Mk.
Hamburg, 17. Sept. Kartoffelſtärke 168 174 Mk., Lieferung

Oftober-Nov. 16 174 Mk., Kartoffelmehl, promvi 17——171 Mk.,

Lieferung Ott.-Icov. 17—17x Mit., Superior Stätte 173 172, Mi.,
Superior Mehl 17 18 ver 100 Kilogramm.
w00 e Randebvrg 18. September. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 18. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 17. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 145 bis
155 Pfg., kleine 90 120 Pfg., Seezungen, große 130 140 Pfg.,
kleine 830—-95 Pfa., däniſche 120--130 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., kleine 35—-40 Pfg., Rothzungen 28--40 Pfg., Schollen,
große 55--65 Pfg., mittel 45—-60 Pfg., kleine 20--28 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 27— 30 Pfg., mittel 22-—-25 Pfg.,
kleine 19 20 Pfg., Cabliau, große 16--21 t kleine 13--14 Pfa.,
Seehechte 25——-28 Pfg., u 14—-16 Vfa., Biaufiſch 15--17 Pfg.,
Knurrhähne 7—9 Pfg., Dorſch Rochen 8--10 Pfg
Eitlachs Pfg., Lachs, rothfl. 180-200 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120--180 Pfa., Zander 75--90 Pſg., Flußhechte 65 bis
85 Pfg., Schnepel 22--25 Pfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen
25-35 Pfg., Hummern, lebende 310-—350 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdebnurg, 18. Sept. Richtſtroh 6,00 6,80 M., Krumm-

ſtroh 4,50-5,50 Mk., Heu 7,50 8.,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amfſterdam, 18. September. Bancazinn 701.
London, 18. Sept. Silber 2616 Lſtrl., ChiliKupfer 67/,

Lſtrl., ver 3 Monate 675/, Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 1141 Lurl., Zink 162, Lſtrl.

Glasgow, 18. Sept. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. I d. Warrants Middlesborough 45 sb. 7& d.

Düngemittel.
Hantburg, 18. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,75.
Vanmwolle und Wolle.

Bremen, 18. Sept. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 44x Pfg.

Vverpool, 1d. Sept. (Schluß Bericht.) BaumwolleUmſatz 830 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

endenz: Ruhig.h Shdung amerikaniſche Lieferungen Ruhig
Per Oktober 42 Käuferpreis,Per Jan. Febr. 4 Käuferpreis,

Okt.-Nov. 42 Verk.-Preis, r n Verk.-Preis,
Nov.Dez. 4 Verk.Preis, MärjzApril 42 Käuferpreis,
Dez.-Jan. 418 Verk.Preis, April-Mai 418/,, Käuferpreis.

Autwerpen, 18. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B.
Dezember 4,37 Käufer, Mai 4,42x Käufer. Behauptet.

Havre, 17. September, Abends. Wolle. September 129,00
März 136,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 17. Sept. Wechſel auf London 11“/

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormkttags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a S.

J

Friedmann Co.,
Halle a, S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Cheek- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.
Stahlkammer-Fächer unter eigenem Verschluss

der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe.
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